Bericht zur finanziellen Entwicklung des FREUNDESKREISES der Sächsischen Posaunenmission im Jahre 2010
Sehr geehrte Mitglieder des Freundeskreises,
der Jahresabschluss 2010 des Freundeskreises ergab einen Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben in Höhe von 3.528,71 € 
(Vorjahr 2.134,49 €).

Dieser setzt sich aus folgenden Einzelpositionen zusammen

                                            2010             2009

Forderungen an Mitgliedsbeiträgen        4.632,00 €       2.331,00 €
davon nicht gezahlt                    ./. 443,00 €     ./. 222,00 €
Eingang Mitgliedsbeiträge für Vorjahr      212,00 €

Eingang Mitgliedsbeiträge für Folgejahr     36,00 €
Summe eingegangene Mitgliedsbeiträge     4.437,00 €       2.109,00 €
Geldspenden                                459,60 €         121,32 €
Zinserträge                                  2,58 €           0,30 €
Summe Einnahmen                          4.899,18 €       2.230,62 €
Es entstanden folgende Kosten

Kosten für Flyer (Werbekosten)           1.118,60 €

Reisekosten                                129,60 €          31,32 €
Porto                                      120,28 €          25,06 €
Bürobedarf                                   1,99 €          39,75 €
Summe Kosten                             1.370,47 €          96,13 €
Überschuss                               3.528,71 €       2.134,49 €
Unser Bankkonto wies zum 31.12.2010 einen Bestand von 5.666,84 € (Vorjahr 2.138,74) aus. Bargeld war keines vorhanden. Die Differenz zwischen der Summe der Überschüsse der beiden Jahre 2009 und 2010 und der Höhe des Bankkontos ergibt sich aus der Tatsache, dass der Kassenwart zur Abdeckung der im Jahre 2010 notwendigen Barausgaben dem Verein ein kurzfristiges Darlehen in Höhe von 3,64 € zur Verfügung gestellt hat. 
Obwohl sich die Mitgliederzahl gegenüber dem Vorjahr nicht ganz verdoppelt hat (Ende 2010 75 Mitglieder/Vorjahr 44), haben sich die Einnahmen etwas mehr als verdoppelt. Das ergibt sich aus der Tatsache, dass der durchschnittliche Mitgliedsbeitrag von 52,72 € im Jahre 2009 auf 64,30 € im Jahre 2010 gestiegen ist.
Die Kosten waren in dem abgerechneten Jahr durch die Erstellung der Flyer relativ hoch. Doch wenn man davon ausgeht, dass solche Aktionen nur schätzungsweise alle 5 Jahre notwendig sind und diese Kosten gedanklich auf diesen Zeitraum verteilt werden, bleiben die Verwaltungskosten unter 10 % der Einnahmen. Die Portokosten sind hauptsächlich durch die Versendung der Zuwendungsbescheinigungen im Februar, der Einladungen zur Mitgliederversammlung und durch den Weihnachtsbrief entstanden. Unter der Position Reisekosten wurden von Vorstandsmitgliedern Fahrten zu den Vorstandssitzungen abgerechnet. Diese Beträge sind aber nicht ausgezahlt, sondern im Rahmen von Spenden dem Verein zur Verfügung gestellt worden.  
Die Jahresabschlüsse der Jahre 2009 und 2010 wurden im Frühjahr 2011 mit den entsprechenden Erklärungen beim Finanzamt Meißen eingereicht. Daraufhin ist am 22.06.2011 ein endgültiger Freistellungsbescheid zur Körperschaftsteuer 2009 und 2010 ergangen. Das bedeutet u.a., dass wir als steuerbegünstigter gemeinnütziger Verein anerkannt worden sind und zukünftig weiterhin Zuwendungsbestätigungen über die Mitgliedsbeiträge bzw. Spenden ausstellen können. 
Nach dem Einzug der Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2011 hatten wir zum 05.04.2011 auf unserem Girokonto einen Betrag von 10.458,04 € angesammelt. Der Vorstand hat sich daraufhin um Geldanlage-möglichkeiten bemüht. Inzwischen ist jeweils ein Teilbetrag von 5.000,00 € auf einem Sparkonto (Zinsen 0,75 %) und einem Wachstumssparkonto (Zinsen 1,6 % im ersten Jahr bis 3,25 % im dritten Jahr) bei der KD-Bank-LKG Sachsen angelegt worden. Diese Sparformen mit relativ niedrigen Zinsen sind deshalb gewählt worden, weil unbedingt die kurzfristige Verfügbarkeit gegeben sein muss und auch keine risikobehafteten Geldanlagen in Frage kamen. Nach den letzten mir vorliegenden Kontoauszügen vom 14.09.2011 sind unsere Guthaben inzwischen auf 11.562,04 € angewachsen.  
Gez. Doris Rönspieß
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